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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem Privileg !».

In » halt . Semlm , Kciegsnachrichtcu aus Servien . Prag ; Tod der Herzogin v. Parma. Wien ; neue Be«

K'aubigungsfchreiben für den Grasen v. Cobenzl in Paris . Frankfurt. Brüssel ; Veränderungen im stanz. Mini,

steril, », ; man erwartet die Kaysmnn . Haag ; Errichtung eines Bataillons Hottentotten aus dem Cap . Paris ;
Gebet für den Kayser Napoleon. Mayn ; verlangt einen der v>'er kaystrs. Palläste für Napoleon . Madrid;

Abschaffung der Begräbnisse in den Kirchen. Copprnhagen ; Abschaffung des Sklavenhandels. Philadelphia.

D e o t sch I a n d.
Gemlttt , vom 6 Zurr.

Am z. d. rückten die Türken mit ross Mann ans
Belgrad , die Insurgenten stellten sich auf eine Anhöhe
und erwarteten den Angriff, von beyden Theilen ward
viel , aber ohne Ersotg gefeuert ; endlich zogen sich die
Türken wieder in die Stadt zurück .

Bey der Uebergabe von Prosorevze , haben die dorti¬
gen Türken r - Zoos Piaster bezahlen, auch noch befom
ders jedem Mann der Belagerer r Dukaten geben
müssen . Semendria ist dem Fall nahe und unterhält
indessen die Belagerer noch mit Kapitularionsvorschlägen .

Sonst hatten die Insurgenten auch die Gegend um
Jmrl Havalla besetzt , um den Türken die Wasserfahrt
abzuschnciden , und den dortigen Fischersleuten 4 Zillen
weggenommen , solche jedoch baar bezahlt , welche sie
nun in Czeikea verwandeln , mit denen sie auf dem Zluß
patroulitten wollen .

Eben am 1 . Juay ist der Kasse; rin Anführer der
Insurgenten , mit 520 Mann zu dem Belagrungrkorps
von Belgrad geflossen und von demselben mit A ^stue-
r»ng der Kanonen «qd des kleinen Gewehrs empfangen

Die Suvter sind entschlossen , nun mit Macht auf,
Belgrad losjugehen und solches wegzunehmen, ehe der .
Bckir Dassa , der bereits schon an den Grenzen dieser.
Landes eingetroffen seyn soll , ar.ksmmt , und seinen .
Auftrag , den er von der Pforte hat , eröffnet, indem
sie glauben , daß , wenn sie so lange anstnnden , ihnen
die persönliche Rache an den Dcy' s zu mhmen , abze«
schnitten werden dürfte , nach der sie doch hauptsächlich
lechzen.

Eben da das Schreiben abgieng , lief Nachricht ein :
daß der Bekir Baffa Halt gemacht habe , und es schei «
ne , als ob er umkehren wolle . Man mulhmaßte da¬
rüber allerley , und die am besten Unterrichteten , mein» ,
ttn , daß weder die mit ihm kommenden , noch die ihm
zu folgen befehligten Kapitäns Lust hätten , diesen Zsz
zu machen , in der Befürchtung , daß die Maneser unl»
Montenegriner , wahrend ihrer Abwesenheit , in Bosnie»
ei -zollen und ihre Besitzungen plündern dürsten , da man
NaÄnchttn hatte , daß sich diese Völker sammelten und
irgend ein Unternehmen im Schild führten.

Prag , vom 18. Jnny.
Die ganze hiesig ? Hauptstadt wurde heute Nachmit¬

tag um halb r Uhr in Hst tiefste Trauer versetzt , denn



Las feyerliche Todtengelaute in der Metropolitankirche
zu St . Veit verkündigte uns das Ableben Ihrer K. H.
der Erzherzogin von Oesterreich , Maria Amalia , ver-
wittwctm Herzogin von Parma , Piacenza und Guastal-
la . Sie war gebohren den 26. Febr. 1746 , und resi-
Litte nach dem Tode Ihres durchlaucht. Gemahls seit
dem 22 Der . 1802. in dem hiesigen köa . Schlosse .

Wien vom 22. Inn .
Aus dem öftcrn Courierwechsel zwischen unserm und

dem Petersburger Hof vermuthet man , daß der hiesige
Hof sehr thatig sty , um das gu ' e Vernehmen , welches
Frankreich mit Rußland za erhalten wünscht , hcrzustel-
len. — Die Ruhe Deutschlands wird durch die zu Re¬
gensburg übergebene russische Note nichts verlieren. —
Wie es in Ansehung der Etikette mit dem stanz. Kai¬
serhof gehalten werden soll , ist bis fest noch nicht aus¬
gemacht , wenigstens nicht öffentlich bekannt. — Von
Seiten Kurwürtembergs ist hier ein Antrag zu einem
Tausch mit der östrcichischcn Grafschaft Hohenberg in
Schwaben bekannt gemacht worden.

Man vernimmt , daß die hiesige Staatskanzley für
den kaiserl. Botschafter in Paris , Gr. von Cobenzl, die
neuen Beglaubiguugsbricse schon ausgcfertigt hat. Ein
ausserordentlicher Botschafter soll zur Ueberbringung der
Glückwünsche nach Paris bestimmt scyn , und ein ande¬
rer hiesiger Botschafter wird der Krönung des stanzös.
Kaisers beywvhncn. <A.d.F.Z .)

Frankfurt , vom 26 Junp.
Gestern ist eia von Petersburg kommender Könner

hierdurch nach Paris geeilt.
In Mergentheim ist die officklle Nachricht von der

Abtretung des Deukschmeisterthums an den Erzherzog
Anton k. H. eingetroffen , und wird nächstens auch dem
fränkischen Kreise so wie dem Reichstag angezeigt wer¬
den . ( A . d.M .Z .)

Niederlande .
Brüssel , vom 20 Iuny.

Die Flottillen sind bereit, aus verschleimen Häven zu¬
gleich unter Segel zu gehen . Die Divisionen sind auf

^ er Rhede und die Truppen erwarten nur das letzte
Signal zum Einschiffen. Uebrigens versichert man für
gewiß , daß , nach dem der Kaiser die Bereisung der
Küsten wird geendigt haben , derselbe eine zweite nach
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Belgien unternehmen und seine Gemahlin nach Brüssel
begleiten werde , wo sie in wenig Tagen nebst mehreren
Personen von Stand erwartet wird.

Ihre kais. Majestäten werden das Schloß Lacken
erst kiiiiftjges Jahr bewohnen ; es kann wegen den be-
lrächtNchea Verschönerungen , welche daran gemacht wer¬
den , nicht eher v ' ll - ndct werden.

Nach Ausstgra verschiedener wohlunterrichteter Per¬
sonen , sind einig w chrige Veränderungen im stanz.
Ministerium auf dun Tapet. Man bestimmt unter
andern den Staatsrath und General en Chef der holl.
Armee , Mmmont , zum Kricgsmimster an die Stelle
des Gsn. Betthier , welcher zu einer höhern Würde
werde erhoben werden. Der Neichsmarschall Massen « ,
werde die gallo - batavische Armee kommandiren , ein
Thei ! dieser Armee werde , in gewissen Fällen , dazu
bestimmt werden , nach Hannover zu marschiren , da¬
mit die dortige .stanz . Armee bis auf 60,022 Mann
gebracht werde. zA . d.Z-Z.)

.Holland .
Haag , vom u6 Inn,

Unser tapfrer Contreadmiral Veihuel Hat wegen sei¬
ner bekannten Auszeichnung von unsrer Regierung den
Rang eine- Viceadmirals erhalten .

Auf dem Vorgcbürg der guten Hoffnung wird sitzt
rin. Bataillon leichter Infanterie von 500 Mann er¬
richtet , welches aus Hottentotten bestehen soll , lvon de-
« en man erwartet , daß sie ein eben so gutes Militair
ausmachen werden , wie die Seapoys bey den Englän¬
dern in Ostindien . Der Oberstlieutoant Lesueur , der
ans dem Kap gebohren ist , soll dieses Bataillon kom¬
mandiren .

Die Engländer lassen itzt die genommenen holländi¬
schen Fischcrschupten eben so wie ^die holländischen plat¬
ten Fahrzeuge ausrüsten , da sie den vottheilhaften Ge¬
brauch derselben an unfern und den stanz . Küsten ringe¬
sehen haben.

Frankreich .
Paris , vom 20 Junp?

Der Päbstliche Legat 2 irner« Kardinal Caprara ,
hat den Bischöffen in Frankreich durch ein Cirkular
Schreiben vom y d. aufgegeben , die im 8 Artikel des
Konkordats vorgefchrieben? Gebets Formel also abzuän-
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Hern : Herr ! erhalte uns unfern Kaiser Napoleon ! und
nach dieser Formel nachfolgendes Gebet , das schon in
der Kaiserlichen Kapelle angenommen sey , beizufügen:
Wt ! Veschüzer aller Königreiche und besonders des
Französischen Reichs , gib , daß dein Diener Napoleon,
unser Kaiser , die Wunder duner Macht erkenne , und
Kd .re , damit der , de » du m unserm Souverain riu-
gesezt ha, . , stets stark sey durch deine Gnade.

Parts , vom rg Juuy.
Ein Korsar von Bouloane , Prosper , hat kürzlich 2

engl. Schiffe , mit Salz und Steinkohlen befrachtet ,
genommen , und nach BvuioM ausgebracht.

Eine seit mch ^rn Jahre» zu Chaillot l cstehende Ver-
sorgungsanstal ^ für Greise hat nun den Namen, Anstalt
von St . Perine , angenommen , und steht unter der un¬
mittelbaren Protektion der Kaiserin .

Nach nordamerikanischen öffentlichen Blättern ist ein
dänischer Schooncr, der von St . Thomas kam , von
einem Brik und einem andern kleine » Schiff , die nach
St . Domingo gehörten , angehaiten , und nach einem
kleinen Haven , in der Nähe von Lap « Fiaucois , ge-
bracht worden , woselbst die Negern de« Kapitain und
die ganze Schiffsmannschaft , unter dem Vorwand , eS
seyen Franzosen , ermordeten. Dieser und verschiedne
andre ähnliche Vorgänge lassen aus den Fall , daß die
Neger Republick in St . Domingo sich erhalten sollte ,
mne traurige Zukunft für den Handel in den Antillen
ahnden.

Der Moniteur «neidete vor einigen Tagen , unter
dem Datum : Konstantinopel vom « o . May , unterBe-
rufung auf Briese aus Alexandrien vom 4. April , so !»
gende Umstande in Betreff der Vorfälle in Egypten :
„ Am 12. Merz gegen 4 Uhr Abends setzten sich die
Malteser in Marsch , um die Bcys in ihren Häusern
anzugreifen. Da es schon spat wurde , so gab es an
diesem Tag nur einige Flintenschüsse. Aber bcy Tags¬
anbruch gelang es den Aibanesern , mittelst der Lerrass
sen , und indem sich Mauern durchbrachen , in Os¬
miums und Ibrahims Häuser zu dringen . Diele beiden
Beys stiegen hierauf zu Pferd , und entkamen durch ri >
m Hagel von Kugeln ; keiner von ihnen ist verwundet
worden , wie eS erst geheissen hatte. Das Fort des
Instituts that nur sehr schwachen Widerstand , nnd Huf «

sein Bcy , der dariny kommMirtk , mußte siicher», M
gleiches geschah mit dem Fort , in Welchem Scham Bcy
kommandirte ; indem er hinauszog , wollte er Mchemet
Pascha und Seid M mitnchmcn , aber die Besatzung
verhinderte es , und übergab bald den Aibanesern den
Platz . Der Vermst der Mameluken wird zu 350 M,
geschätzt ; die Alluaefer scheine» ihrerseits auch ziemlich
verlohren zu haben. Die Beys Ibrahim und Osmann
haben die Trümmer ihrer keure Z bis 4 Stunden weit
von Kairo gesammelt ; es sind r -

'
nige Scharmützel .vor¬

gefallen , und am zo. Merz hieß es , daß si - aufge¬
brochen waren , um sich nach Oberxgypten zu begeben .
Mehemet Pascha hat nur am xz. Merz zu Kairo kom-
mandirt , am 14 . gieng er nach Rosette ab ; indem er
die Gewalt in den Händen von 3 albanesischen Chefs
ließ , weiche dieselbe d . »6. Merz an Kurschid Pasch »
übergaben. Zu Damiette und Rosette wurde die Re¬
volution ohne Blutvergießen bewerkstelligt. Die Eng¬
länder haben vergebens gesucht , ihre» ersten DpllMkt -
scher bcy Kurschid Pascha anzustesten .

Parts , vom -4 Juny.
Gestern hat das Kaffationsgericht über die Appella¬

tion von Georges und den übrigen Vemrtheilken gespro¬
chen . Die Appellation ist verworfen , und das Urthejl
des peinlichen Gerichtshofs vom 10 . d . in seinem gan¬
zen Umfang bestätigt worden.

Dem Vernehmen nach -sind die Senatoren Viry und
d' Harviüe zu Oberststallmeistern der Kaiserin , der
Rerchsmarschall und Kriegsminister Betthier zum Ober-
sägermeister , General Duroc zum Obersthofmeister und
Ge » . Caulaineourt zum Oberststallmeistev des Kaisers
ernannt.

Main ; , vo n 25 Inn-
Vor einigen Tagen las man in der Zeit, folgendes:

Das organische Senatus Kvnsultum vom e8 - May d.
I . macht es dem Kaiser zur Pflicht , die verschiedene »
Departements zu besuchen , und zu diesem Zwecke sollen
an den vier Hauptpunkten des Reichs kaiserl. Pallaste
errichtet werden. Die großen Gränzstädte bemühen sich
alle Ansprüche geltend zu machen , die ihnen ein Recht
auf diese Auszeichnung geben können . Wahrscheinlich
wird die geographische Lage vieles entscheiden , und in
dieser Hinsicht bieiet auch Mainz gewisse Vortheile dar,
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Lke es ihm erlauben , ssch M deil ausgezeichnetsten und
gelegensten Städten des stanz . Reichs in einen Wett¬
kampf einjulaffen. Sein alter Ruhm , von den große «
Römrrzeiten her, seine Lage im Mittelpunkte der Grän ,
je gegen Deutschland , an welches sich unsere Stadt
durch , die leichtesten Kommunikationsmietel anschließt/
Von der Schweiz und Holland beinahe in gleicher
Entfernung, am könig ichen Strohme Is Rheines ,
wo er sich am herrlichsten in seinem Triumphzuqe aus-
krcitet , geben ihr gewiß bedeutende Vorzüge . Das ehe¬
malige kurf. Schloß , welches stolz die weite paradiesische
Gegend den Rhein hinab , nnd den Main auswärts bc-
herrscht, ließe sich mit geringen Kosten in seiner alten
Pracht wieder Herstellen, Die Nähe von Ingelheim ,
wo Karl der Große , der Kaiser der Franken , einen
Theil seines großen Lebens lebte , knüpft erhabene Er¬
innerungen an diese Gegend ? Erinnerungen , die Na«
poieon dem Großen , dem Gründer des stanz. Kaiser¬
thums , gewiß theuer sin - . Ein Volk , bieder , tre«
und gut, das ein tiefes Gefühl fürs Große und Edls
beseelt , bewohnt dieses Land ) und wenn endlich eine
Stadt ein Recht auf eine Wohlkhat der Negierung hat,
weicher andern könnte Main; nachstehen , von dessen
prächtigen Gebäuden der Krieg nur Schutthaufen übrig
ließ , das von seinem sonst blühenden Wohlstände so
tief sank, und sich von den noch sortblutenden Wunden
welche das leite Iahrzehend ihm schlug, nur schwer er¬
holen wird ?

Spanien .
.Madrid vom 2g . May.

Die Hofscitung macht ein königl . Edikt , die Abschaf¬
fung der Begräbnisse in den Kirchen, und die Verlegung
der Kirchhöfe aus dem Umkreis der Städte , Flecken u.
Dörfer des Königreichs nach entfernter» Orten betreffend,
bekannt. Die Direction der diessatifigen Anordnungen
ist dem Grafen von Montarco , Gouverneur des königl.
Raths , austetragen . — Zu Lissabon ist kürzlich der
Staassekretär , D . Ludw . Pinto de Sousa , 68 Jahre
alt , gestorben. — Man erwartet hier nächstens Abge¬
ordnete der vereiniqtcn Staaten von Nordamerika, wel¬
che , wie man glaubt , den Auftrag haben , über verschie¬
dene , Louisiana betreffende Punkte , und die Abtretung
beider Fiorida

's zu unterhandelst,

Danttemakk -
Kopenhagen, vom 12 Juny,

Da neuerdings die Sache der NegerSclaven Wiebe?
in England zur Sprache gekommen ist , « nd die men¬
schenfreundlichen Bemühungen des Hrn. Wiibersor .er
diesmal , durch spätere Erfahrungen unterstützt , einen
glücklicheren Erfolg hoffen lassen , wie bisher , so wird
das Publikum gleichfalls mit Vergnügen erfahren , daß
die weise und gerechte Dänische Negierung , welche be¬
kanntlich schon vor io Jahren den Negerhandel und
die Neger -Einfuhr in ihre westindischen Colonien durch
ein Verbot aufhob , das zufolge dessen Bestimmungen
mit dem 1 . Jan. dieses I . in Kraft getreten ist , sich
neuerdings , da von einem Gesuch um- Suspcudirung
jenes Verbots die Rede war , sich nicht bewogen gefun¬
den hat , von ihren einmal erkannten Grundsätzen , wo¬
für die Menschheit sie segnet , abzuweichcn und sonach
gedachtes Verbot nach wie vor in Kraft bleibt.

Nordamerika «
Philadelphia vom r . May.

Der Kongreß hat beschlossen , zur nachdrücklichen Füh¬
rung und Beendigung des Kriegs mit Algier unsre Es-
kadre im mittelländischen Meer noch mit verschiedenen
Schiffen zu verstärken. Sie soll nun aus z Fregatten ,
jede von 44 Kanonen , einer von Z8 , einer von 32 , unv
aus 3 andern Kriegsschiffen von 18 dir 14 Kanonen
bestehen . Um die Kosten dieser verstärkten Expedition
zu bestreiten , soll eine Abgabe von 2 ^ Prozent von den
einkommenden Maaren erhoben werden.

Du .aeh . (Haus - und Ganei, - Versteigerung .) Dis
zwenstöckigte Löwen Wirthschasts - Behausung sammt da¬
zu gehöriger Scheuer , Stallung , Hofraikhen und Gar¬
ten , mitten im Ort Blankenloch , neben Bürgermeister
Zoen und Joachim Kiefer gelegen , vornen aus die Stra¬
ße , hinten aufs Feld stoßend , wird Montags den «
July Nachmittags um 2 Uhr a » fm Blankenlocher Nach¬
halls unter annehmlichen Zahlungs - Bedingniffen verstei¬
gert. Dazu Lalittaqende können sich also , unter Vorle¬
gung ihrer Attestate über ihr Vermögen und guten Lcu-
Niuch aus besagte Zeit an Ork und Stelle einfinden .
Baordntt bcy Oberamt Durlach den n Juny. 18--4.

Pforzheim . ( Schuldenliquidation .) Wer etwas
an den uut . r diesseitigem Kurfürst ! . Militär gestandenen
und nun auswandcrnden Jacob Augenstein in Auerbach
und dessen Ebefrau zu fordern hat , soll seine Forderung
bei Verlust der selben am 2ten July d . I Vormittags
vor dem Comm .ssanus in Auerbach liquidiren . Verord¬
net bet knrsürstl. Oberamt Pforzheim am a - . Jun . i tzo4.
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